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Liebe Leser*innen,

Fühlen, schmecken, riechen, sehen, 
hören – diese fünf bilden ganz klas-
sisch die menschlichen Sinne. Schlei-
ermacher – einer der großen evan-
gelischen Theologen – nannte die 
Grundvoraussetzung für Religion: 
„Sinn und Geschmack fürs Unendli-
che.“ Alle Menschen besäßen diesen 
Sinn, doch bei manchen sei er stärker 
ausgeprägt, bei anderen aber noch 
unentdeckt.

Für Schleiermacher ist die Religion 
ein eigener Sinn – nicht in der Art der 
anderen 5 Sinne, sondern als eine Art 
Gefühl. Wenn wir die Erkenntnis ver-
innerlichen, dass wir uns nicht selbst 
gemacht haben, dass wir – und die 
ganze Erde – eingebettet sind in et-
was unendlich größeres: das ist die 
Religion.
Doch in dieser Ausgabe soll es nicht 
um Schleiermacher gehen, wir haben 
stattdessen viele andere tolle Artikel 

versammelt zum Thema ‚mit allen Sin-
nen‘. Vanessa Zimmermann schreibt 
über Begegnungen im Dunkeln. (S. 
6) Marcella Eimer nimmt uns mit 
auf eine Entdeckungsreise mit allen 
Sinnen. (S. 8) Tipps zum Erleben 
der verschiedenen Sinne haben wir 
auf Seite 37 gesammelt: etwas zum 
Schmecken und etwas zum Hören.
Und natürlich gibt es auch neue Infor-
mationen aus dem neu zusammenge-
tretenen Presbyterium. (S. 14) Aber 
auch für die gesamte Evangelische Kir-
che im Rheinland haben dieses Jahr 
neue Zeiten begonnen. (S. 10)

Genießen Sie die Lektüre und unsere 
Anregungen auf den Hinteren Seiten 
mit allen Sinnen!

von 
Marvin Gärtner

Editorial

Marvin Gärtner
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In dieser Ausgabe des Contact dreht 
sich alles um unsere Sinne. Für mich 
persönlich haben Sinne und das be-
wusste Erleben auch viel mit meiner 
ganz eigenen Wahrnehmung von und 
Erfahrung mit Gott zu tun.
Wir können die Schöpfung Gottes 
mit eigenen Augen bewundern. Wir 
haben die Möglichkeit, über unsere 
Sinne Gott zu erfahren - mit Gott in 

Kontakt zu treten. Ich kann ihn im Vo-
gelzwitschern hören und in der Musik, 
die ich höre. Im Kaffee am Sonntag 
schmecken und in Gesprächen mit 
Mitmenschen erahnen. Das sind Mo-
mente, in denen mir Gott ganz nahe 
ist. Momente, in denen er nahezu 
überall in meinem Alltag zu finden ist. 
Es gibt aber auch Zeiten, in denen mir 
Gott ein wenig fremd ist. Da kommt 

Andacht Mit Allen Sinnen

von
Vanessa Zimmermann
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es mir vor, als wäre er ganz weit weg. 
Dazu passt der Monatsspruch für den 
Monat September hervorragend, wie 
ich finde. Dieser stammt aus Jeremia 
23,23 und lautet:
Bin ich nur ein Gott, der nahe ist, spricht 
der HERR, und nicht auch ein Gott, der 
ferne ist? 

Manchmal fühle ich Gott ganz nah bei 
mir. Manchmal ist er mir fern. Als kön-
ne ich ihn kaum erreichen. Aber ich 
kann darauf vertrauen, dass Gott da 
ist. Dass er derselbe Gott ist, der mir 
oft so nah ist. Er gibt mir sein Wort, 
dass er ein Gott der Nähe und der Fer-
ne ist. Wir nehmen ihn mit unseren 
Sinnen ganz direkt wahr, aber er ist 
ebenso gegenwärtig, wenn unsere 
Sinne ihn nicht wahrnehmen mögen. 
Und besonders wenn mir Gott zu weit 

Andacht

weg erscheint, finde ich es schön, mich 
an diese Worte erinnern zu können.
Ich bin dankbar für die Erinnerung, 
dass Gott da ist, auch wenn er fern 
ist. Er bleibt eben immerzu um uns. 

Und wie erleben Sie Gott? 
Vielleicht kann genau das für Sie ein 
kleiner Gedankenanstoß sein. Über-
legen Sie doch mal: Wo haben Sie in 
der letzten Zeit Gott wahrgenommen? 
Vielleicht in den Sonnenstrahlen auf 
Ihrem Gesicht? Oder doch eher im Aus-
tausch mit anderen Menschen? Oder 
war Gott Ihnen in den vergangenen 
Tagen und Wochen doch eher fremd?
Sicher können Sie jedenfalls sein: Der 
Herr ist ein Gott der Ferne und auch 
der Nähe. Er wird uns immerzu beglei-
ten und an unserer Seite stehen.
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Mit allen Sinnen - so lautet der Titel 
dieses Contacts. Aber wie fühlt sich 
das an, wenn ein Sinn fehlt? Wenn 
einem eben nicht alle Sinne zur Ver-
fügung stehen? 
Im Sommer 2022 habe ich mit einigen 
anderen jungen Menschen den Dia-
log im Dunkeln in Hamburg besucht 
und wir konnten für eine kurze Zeit 

erleben, wie sich dieser Sinnesverlust 
anfühlen kann.
Eine Stunde lang führte uns eine seh-
behinderte Person in Kleingruppen 
durch eine Landschaft, die komplett 
im Dunkeln lag. Alles, was zur Orien-
tierung zur Verfügung stand, war ein 
Langstock für jeden, sowie das eigene 
Tast- und Hörvermögen. Mit viel Hu-

Dialog im Dunkeln
Ein Erfahrungsbericht

von
Vanessa Zimmermann
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mor und interessanten Infos zum Le-
ben eines sehbehinderten Menschen 
wurden die Gruppen zunächst durch 
einen Wald, dann durch eine Fußgän-
gerzone, ein Wohnhaus und über eine 
viel befahrene Straße gelotst. Hier gab 
es immer wieder kleinere und größere 
Aufgaben zu meistern. Die Zeitung auf 
dem Tisch des Wohnhauses zu finden 
gehörte noch zu den einfacheren Auf-
gaben. So ganz ohne Augenlicht den 
Weg über eine Straße oder eine kleine 
Brücke zu finden, gestaltete sich als 
deutlich schwieriger.
Am Ende dieser erlebnisreichen Füh-
rung hatten wir die Gelegenheit, uns 
mit Getränken und kleinen Snacks in 
einer Bar zu stärken. Diese lag natür-
lich - ganz im Sinne unserer Erfahrung 
- ebenfalls vollständig im Dunkeln. In 
diesem abgedunkelten Raum konnten 
wir noch einmal reflektieren und un-
sere Sinne schärfen, während wir ge-
meinsam über die Erlebnisse der ver-

gangenen Stunde sprachen. Jede*r 
von uns hat ganz eigene Erfahrungen 
aus dieser Führung für sich ganz per-
sönlich mitgenommen. 
Wir alle waren von der Führung wirk-
lich beeindruckt. Die 60 Minuten, in 
denen wir alle sehr viel über das Leben 
ohne Augenlicht gelernt haben und 
selbst erfahren konnten, boten uns 
nicht nur lehrreiche Einblicke, sondern 
stärkten auch unsere Wertschätzung 
für die Bedeutung des eigenen Seh-
vermögens und auch die Bedeutung 
anderer Sinne für uns. Die Zeit zeigte 
uns, wie anstrengend es sein kann, 
wenn man nichts sieht. Je mehr Ge-
räusche dazu kommen, je lauter und 
wuseliger es wird, desto schwieriger 
ist es, sich zu orientieren. Ein erlebnis-
reiches Ereignis, das ich wirklich allen 
ans Herz legen kann. In den Führun-
gen steckt viel Herzblut und ein Be-
such lohnt sich in jedem Fall.

Thema
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Wann setzen wir uns mal auf eine 
Bank in einer ruhigen Umgebung und 
lauschen der Natur oder beobachten 
einen fließenden Fluss? Wahrschein-
lich viel zu selten oder nie.
In der heutigen schnelllebigen und 
digitalen Zeit erleben wir so viele Ein-
flüsse, jedoch nehmen wir dabei un-
sere Sinne viel zu selten wahr. Letz-

von
Marcella Eimer

		  Entdeckungsreise 
			   mit allen Sinnen

tens auf einem Schulfest gab es ein 
„Fühlangebot“. Verschiedene Boxen 
wurden aufgestellt und sowohl Kin-
der als auch Erwachsene konnten 
erraten, was sich darin verbirgt. An 
einem anderen Tag ließ ich die Kinder 
in der Schule mit verbundenen Au-
gen einen Weg entlanggehen, wo sie 
in Begleitung allen Geräuschen lau-
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schen konnten. Dabei wurde nicht 
gesprochen, sondern nur gehört. 
Es kamen sehr verschiedene Dinge 
raus, wie z.B. das Vogelgezwitscher, 
das vorbeifahrende Auto, das Ra-
scheln der Bäume im Wind oder der 
fließende Bach.
Ich selbst erlebte in einem Urlaub 
das „Stille Essen“. Aus einem der 
Speisesäle wurden alle Geräusche 
verbannt. Keine Kaffeemaschine, kei-
ne Klimaanlage, kein Summen eines 
Getränkekühlschranks, kein Radio 
oder ähnliches – nur die Tische und 
Stühle, an denen die Gäste saßen. 
Selbst Gespräche waren dort uner-
wünscht, um keinen zu stören. Es ist 
ein ganz anderes Gefühl ohne ande-
re Einflüsse zu essen. Der Fokus liegt 
alleine beim Mittagessen und alle 
Sinne werden stärker angeregt. Der 
Geruch und der Geschmack werden 
verstärkt wahrgenommen, selbst 
wenn die Augen durch den Raum 
schweifen. 

Auf viele Arten kann man sich im All-
tag Zeit nehmen, um die Sinne be-
wusst wahrzunehmen. Hier einige 
Anregungen:
•	 Den eigenen Atem beobachten 

ohne ihn zu beeinflussen. Welche 
Gerüche nehmen Sie dabei wahr? 
Vielleicht die blühenden Blumen? 
Den frischen Kaffee?

•	 Geräusche in einem Raum oder 
Park bewusst wahrnehmen. Das 
Ticken der Uhr, die Vögel oder 
ein Flugzeug.

•	 Beim Essen bewusster auf den 
Geschmack bei jedem Bissen 
achten, frei von Geräuschen.

•	 Den eigenen Körper in einer Lie-
ge- oder Sitzposition fühlen. Wie 
fühlen sich die Arme oder Beine 
an? 

Achtsamer mit seinen eigenen Sin-
nen umgehen, um zu viele Reize aus-
zublenden, kann das Bewusstsein 
für die wichtigen Sachen schärfen. 
Es entspannt auch zunehmend und 
baut Stress ab, wenn man achtsamer 
auf sich selbst und seine Bedürfnisse 
achtet.

Thema
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Im Januar hat die Evangelische Kir-
che im Rheinland – zu der auch unse-
re Gemeinde in Opladen gehört – be-
gonnen, erste Schritte in eine neue 
Richtung einzuschlagen. Im ersten 
Monat des Jahres trifft sich die Lan-
dessynode immer zu ihrer regelmä-
ßigen jährlichen Sitzung und es gibt 
erste erfreuliche Neuerungen. Es 

von 
Marvin Gärtner

	 Zukunft von Kirche 
		  entscheidet sich

wurden Entscheidungen zu weniger 
Regelungen, mehr Gestaltungs- und 
Entscheidungsfreiheit für Pfarrper-
sonen und Presbyterien sowie zur 
Stärkung der Mitgliederorientierung 
getroffen.
Die neue Lebensordnung soll vieles 
vereinfachen. Amtshandlungen wie 
Taufen und Trauungen können jetzt 
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einfacher außerhalb der eigenen 
Ortsgemeinde durchgeführt werden. 
Auch wurden alle Beschränkungen 
für den Gottesdienstort für diese 
Amtshandlungen aufgehoben. So-
lange der Gottesdienst öffentlich ist, 
kann er überall stattfinden. Darüber 
können Presbyterien entscheiden, 
ihren regelmäßigen Sonntagsgottes-
dienst auf einen anderen Wochentag 
zu verlegen.
Bei der Taufe dürfen auch Kinder ge-
tauft werden, deren Sorgeberech-
tigte keine Kirchenmitglieder sind, 
solange die christliche Erziehung ge-
währleistet werden kann. Und für die 
Pat*innenschaft wurde die Voraus-
setzung heruntergesetzt: Sie müssen 
nicht mehr konfirmiert sein, sondern 
Mitglied einer christlichen Kirche und 
über 14 Jahre alt sein, also religions-
mündig.
Auch die Veränderungen der Kirchen-
steuer sind seit Anfang des Jahres 
ein großes Thema. Wir haben offen-
sichtlich den Wendepunkt erreicht 
und stehen nun fallenden Kirchen-
steuerzahlen gegenüber. Gleichzeitig 
bleiben die Austrittszahlen weiterhin 
hoch, aber die kirchlichen Ausgaben 
steigen. 2023 sind die Einnahmen um 
7% gesunken und für dieses Jahr sind 
Rückgänge um 9% prognostiziert. 
Die zukünftige Finanzsituation zwingt 

uns als Kirche, dringend notwendige 
Umstrukturierungen jetzt auch tat-
sächlich und zügig auf den Weg zu 
bringen. Darunter fallen Veränderun-
gen der Kooperation zwischen den 
Gemeinden und der Gestalt der ein-
zelnen Kirchengemeinden und der 
Landeskirche.

Aus der Gemeinde

Link zum Landessynodenbericht: 
hier unter dem Link sind alle News 
zur Landessynoden: 

https://landessynode.ekir.de/the-
ma/ls2024-news/
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Die Evangelischen Kirchenkreise Le-
verkusen und Lennep feiern in 2024 
ein besonderes Jubiläum: seit zehn 
Jahren organisieren die KiTa-Fach-
beratungen sowie das Familien- und 
Erwachsenenbildungswerk ein frei 
zugängliches und konfessionsunab-
hängiges Fortbildungsprogramm für 
alle pädagogischen Mitarbeiter*in-
nen aus Tageseinrichtungen für 

von 
Dörte Polock

Zehn Jahre Fortbildungen für 
pädagogische Mitarbeiter*innen
		  aus Tageseinrichtungen für Kinder

Kinder. „Uns liegt die frühkindliche 
Bildung am Herzen“, sagt Superin-
tendent Bernd-Ekkehart Scholten. 
Deshalb sei auch die Qualifizierung 
der pädagogischen Kräfte ganz zen-
tral. Das Angebotsspektrum ist sehr 
vielfältig. Es umfasst die Vermittlung 
von Soft-Skills und natürlich schwer-
punktmäßig die Behandlung von 
pädagogischen Inhalten. Beispiele 

Quelle: www.kirchenkreis-leverkusen.de



13

aus dem aktuellen Fortbildungs-
programm 2024 sind "Gesprächs-
führung für Berufseinsteiger" 
und "Medienbildung in der KiTa". 
 
Eine gute kommunikative Kompe-
tenz erleichtert die Arbeit. Dies be-
trifft z.B. Gespräche mit Eltern, mit 
der Leitung oder den Kolleg*innen. 
Jedes Gespräch ist anders, braucht 
verschiedene Herangehensweisen. 
Neben Empathie und der Fähigkeit 
gut zuzuhören, ist es auch wich-
tig, über Methoden zu verfügen, 
um Gespräche zu steuern, kritische 
Punkte gut anzusprechen und ei-
nen guten Abschluss zu finden. 
In der medienpädagogischen Fortbil-
dung geht es einerseits um die Hal-
tung von Fachkräften in der KiTa zu 
Medien und andererseits um die Be-
deutung der Medienkompetenz für 
die pädagogische Arbeit. Kleine me-
diale Einheiten können den KiTa-All-
tag sinnvoll ergänzen. Mit Fotos 
können die Kinder Projekte beglei-
ten oder die Wahrnehmung schu-
len. Geräusche raten oder sammeln 
fördert Hör- und Sprachvermögen. 
 
Seit der Corona-Pandemie sind On-
line-Fortbildungen ein fester Be-
standteil im Fortbildungsprogramm. 
Die Reihe "Herausforderndes Verhal-
ten" von Kindern in der KiTa ist seit-
her fest etabliert. In der KiTa treffen 

verschiedene Kinder mit unterschied-
lichen Bedürfnissen und Nöten aufei-
nander und fordern Pädagog*innen 
mitunter auch mit Wutausbrüchen, 
Aggressionen und handfesten Aus-
einandersetzungen. Andere wie-
derum zeigen sich stark ängstlich, 
traurig oder sehr schüchtern. Was 
dahinter steckt und wie sich das 
pädagogische Personal verhalten 
kann: in dieser Online-Fortbildungs-
reihe wird Basiswissen vermittelt. 
Das Evangelische Profil der KiTas sol-
len auch religionspädagogische Fort-
bildungen unterstützen, die seit 2024 
kostenfrei angeboten werden. Aktu-
ell wird das Thema “Musst du auch 
sterben? Wenn Kinder nach Sterben 
und Tod fragen“ behandelt. Dieses 
Thema sollte in KiTas kein Tabu sein, 
damit die Kinder darüber sprechen 
und ihre Fragen stellen können. 
 
In den vergangenen zehn Jahren 
wurden jährlich ca. 15-20 Fortbildun-
gen durchgeführt und evaluiert, die 
bis dato von ca. 1.500 – 2.000 Teilneh-
mer*innen besucht wurden. Mit Stolz 
halten die Beteiligten fest, dass in all 
diesen Jahren trotz zahlreicher Her-
ausforderungen im KiTa-Bereich eine 
konstant hohe Nachfrage auf Seiten 
der Teilnehmenden existierte und 
dass das Fortbildungsangebot zur 
Qualität der Arbeit in KiTas beiträgt.

Aus der Gemeinde
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HERAUSFORDERUNGEN
GEMEINSAM LÖSEN.

Frisch gewählt und frisch aus der Klau-
surtagung zurück, stellen wir Ihnen 
das neue, von Ihnen gewählte Pres-
byterium vor. 
Neben bekannten finden sich auch 
neue Gesichter - und besonders auch 
junge unter den gewählten Personen. 
Gleich vier sogenannte "junge Presby-
ter" wurden von Ihnen für die Leitung 
der Gemeinde gewählt.
Aber nicht nur diese vier möchten 
frischen Wind und neue Ideen in die 
Gemeindeleitung einbringen.

Im April machte sich das Presbyterium 
mit all seinen Mitgliedern auf zu einer 
Klausurtagung, um einander besser 
kennenzulernen, Grundsteine für die 
Zusammenarbeit zu legen und erste 
Ziele festzustecken.

Neben der Einführung in die Presbyte-
riumsarbeit, blieb natürlich auch noch 
Zeit sich gegenseitig kennen zu ler-
nen. Es wurde gelacht, gearbeitet und 
auch ruhige Momente in Andachten 
wurden genossen.
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Neues aus dem Presbyterium

Ausschuss Name E-Mail

Ehrenamtskoordi-
nation

Annika Stoller a.stoller@kirche-opladen.de

Bauausschuss Dr. Anika 
Distelrath-Lübeck

a.distelrath-luebeck
@kirche-opladen.de

Finanzausschuss Ulrich Kabelac u.kabelac@kirche-opladen.de

Öffentlichkeitsar-
beit

Vanessa Zimmer-
mann

v.zimmermann
@kirche-opladen.de

Personalausschuss Marina Döpper m.doepper@kirche-opladen

Kinder- und Ju-
gendausschuss

Vincent Ludewig v.ludewig@kirche-opladen.de

Theologie, Gottes-
dienst und Kirchen-
musik

Stephan Nösser s.noesser@kirche-opladen.de

Die Klausurtagung war insgesamt ein 
produktives Wochenende, aus dem 
alle gestärkt und motiviert für die 
nächsten vier Jahre hervorgingen.
Es wurden nach und nach alle notwen-
digen Ausschüsse für die Gemeindelei-
tung besetzt und die Ansprechpartner 

stehen nun fest. In der nachfolgen-
den Tabelle finden Sie die Kontakt-
daten der jeweiligen Vorsitzenden. 
Wenn Sie ein Anliegen zu bestimm-
ten Themen haben, zögern Sie also 
nicht, sich bei den zuständigen Ver-
antwortlichen zu melden.
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Liebe Kinder, 
letzte Woche hatte ich mal wieder 
große Lust meine Flügel auszubrei-
ten und einen Ausflug zu machen. 
Hach, was war das herrlich! Der 
Wind rauschte um mich herum. Ich 
konnte mich richtig hineinlegen. Er 
trug mich. Das war ein tolles Gefühl. 
Vielleicht kennt ihr das? Nicht in der 
Luft – ich weiß doch, dass ihr nicht 
fliegen könnt. (Schade eigentlich.) 
Aber wenn ihr euch mit dem Rücken 

ins Wasser legt und nur noch das Ge-
sicht rausguckt, fühlt sich das so ähn-
lich an. Probiert es mal aus!
Auf jeden Fall flog ich ein bisschen 
weiter aus unserer Gemeinde heraus 
und machte auf einem hohen Baum 
in Leichlingen Rast. Da hatte ich ei-
nen wunderbaren Überblick. Ich sah 
Felder und Wald, Radfahrer*innen 
und Fußgänger*innen, die von oben 
so winzig aussahen.

von
Xaver Xylophon

		  Wer lacht denn da?
Quelle: https://sinneswald.net
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Ich roch die herrliche Waldluft, ein 
bisschen Rosenduft, viel Tanne und 
frisch gemähtes Gras. Wisst ihr, wie 
das riecht? Geht mal mit euren Eltern 
in den Wald und schnuppert ganz be-
wusst. Und dann beschreibt es euch. 
Ist es süßlich oder herb, könnt ihr es 
zuordnen oder weiß Mama vielleicht, 
wonach es riecht?
Ich saß also weit oben auf meinem 
Baum und da hörte ich zwischen den 
Unterhaltungen der anderen Vögel 
plötzlich etwas Anderes. Da lachte 
doch jemand! Ich blickte hinunter 
und sah, dass ich in einer Art Wald-
ausstellung gelandet war. Zwischen 
den Bäumen standen oder hingen 
Kunstwerke. Und was war so lustig? 
Ich hüpfte noch ein bisschen näher 
ran. „Oh, wie schön! Der Sinneswald 
hat in diesem Jahr eine Ausstellung 
zum Thema Humor“, sagte jemand, 

„guck dir mal das hier an! Das ist 
schön.“ Ich konnte nicht sehen, was 
der Mensch meinte, aber dafür sah 

ich jetzt, woher das Lachen kam: Ein 
Mädchen saß auf einer Schaukel. Die 
war zwischen zwei ganz hohen Bäu-
men befestigt. Sie schaukelte an ei-
nem Hang ganz weit wie ins Nichts 
hinein. Und sie hatte sichtbar Freude 
daran. 
Ach, dachte ich so bei mir. Ihr Men-
schen könnt ja doch fliegen! 

Kinder und Jugend

Ausflugstipp:
Sinneswald, Wietsche 1, 42799 
Leichlingen 
https://sinneswald.net

Quelle: https://sinneswald.net/
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Am Mittwoch, dem 16. Oktober spie-
len wir 3D Schwarzlicht Minigolf in 
Köln. Dabei erzielen die Glowing 
Rooms durch Schwarzlicht und spe-
zielle Brillen außergewöhnliche Ak-
zente. Die Räume wurden von renom-
mierten bildenden Künstlern gestaltet 
und erstrahlen in leuchtend bunten 
Figuren und Formen. Farbe und Licht 
beflügeln die Fantasie. Die gesamte 
Raumoptik erwacht zum Leben und 
führt Euch auf fantastische visuelle 
Reisen. Im Anschluss kreieren wir un-
sere eigenen T-Shirts oder Pullis mit 
Neon-Farben. 

Informationen bei Silke Cronauer, 
s.cronauer@kirche-opladen.de
Anmeldung bitte über unsere Home-
page.

Wann: Mittwoch, 16. Oktober
12:30-17:30 Uhr

Wo: Bahnhof Opladen 
oben auf der Brücke

Wer: 9-12 Jahre
Kosten: 5 Euro und eigenes T-shirt 

oder Pulli in weiß mitbringen

Nähere Auskunft:
  s.cronauer@kirche-opladen.de
  01578 16 18 58 6 

Kunst trifft Minigolf 

Schwarzlicht Minigolf mit Tiefgang

9-12 Jahre 5 EuroBahnhof Opladen



19

Am Donnerstag, dem 17. Oktober tau-
chen wir ein in die Welt der Künste.
Gemeinsam entdecken wir die leuch-
tend farbigen Bilder der expressionis-
tischen Maler. Dabei geht es kunter-
bunt zu, denn die Künstler malten die 
Dinge nicht so, wie sie in Wirklichkeit 
aussehen, sondern so, wie sie sich 
für sie anfühlten. In welche Farben 
würdest du die Welt gern tauchen? 
Zusammen lösen wir die Geheimnis-
se der Formen und Farben und malen 
anschließend selbst ein kunterbuntes 
Porträt.

Wann: Donnerstag, 17. Oktober 
10-16 Uhr

Wo: Bahnhof Opladen 
oben auf der Brücke

Wer: 7-12 Jahre
Kosten: kostenfrei

Nähere Auskunft:
  s.cronauer@kirche-opladen.de
  01578 16 18 58 6 

Kreativaktion im Museum Ludwig 

Kinder machen Kunst 

7-12 Jahre kostenfreiBahnhof Opladen
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Übernachtungsaktion mit Pizza backen
Kinder und Jugend

am Montag, den 14. Oktober

Am Montag, den 14.10. rufen wir zum 
Kochduell auf.
Ihr kocht in Teams ein Hauptgericht 
und eine Nachspeise. Das Kochduell 
mit Siegerehrung für das leckerste 
Gericht findet im Gemeindezentrum 
in Quettingen statt. Alle 9-12 Jähri-
gen sind eingeladen.
Informationen bei Silke Cronauer, 
s.cronauer@kirche-opladen.de
Anmeldung bitte über unsere Home-
page.

Kochduell

9 - 12 Jahre kostenfreiGemeindezentrum 
Quettingen

Wann: Montag, 14.10.24 
10-16 Uhr

Wo: GZ Quettingen
Wer: 9-12 Jahre
Kosten: kostenfrei
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Kinder und Jugend

für Jugendliche in den Ferien vom 02.-03. August

ENDLICH! Das Jugendheim in Quet-
tingen hat einen neuen Innenan-
strich und das wollen wir mit einer 
Übernachtungsaktion für Jugendli-
che ab 12 Jahren in der 4. Sommerfe-
rienwoche von Freitag dem 2. August 
auf Samstag dem 3. August feiern. 
Freitag geht es um 18 Uhr los und es 
endet mit einem leckeren Frühstück 
spätestens um 12 Uhr.
Selbstgemachte Pizza, Singstar, Fil-
me und Spiele - da ist für jeden etwas 
dabei – da kommt keine Langeweile 
auf.  Vergesst nicht, das Nötigste für 
eine Übernachtung mitzubringen 
und meldet euch rechtzeitig auf der 
Homepage an, um sicherzustellen, 

Übernachtungsaktion mit Pizza backen

ab 12Jahre kostenfreiJugendheim
Quettingen

dass ihr einen Platz bekommt!
Nähere Auskünfte bei Jule Behrens im 
Jugendtreff oder bei Silke Cronauer.

Anmeldung:

Nähere Auskunft:
  s.cronauer@kirche-opladen.de
  01578 16 18 58 6 
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Offener Kindertreff
Für Kinder von 6 - 11 Jahre

Liebe Kinder,
Ihr seid zwischen 6 - 11 Jahre alt? Ihr 
habt Lust auf gemeinsame Aktivitä-
ten?
Dann seid ihr bei uns genau richtig.
Wir spielen, basteln, kickern, gehen 
raus und machen viele andere tolle 
Sachen.
Lust bekommen? Dann kommt vor-
bei! 
Euch erwartet ein kreatives und ab-
wechslungsreiches Programm.

jeden Donnerstag, 16 - 18 Uhr, 
Gemeindehaus Opladen

jeden Montag, 16 - 18 Uhr,
Pfarrheim St. Maurinus in Lützen-

kirchen

Nähere Informationen 
und Kontakt: 

Jugendleitung Silke Cronauer,
 02171 - 400 514

Kinder und Jugend



F r a g e n  b i t t e  a n : 

www.kirche-opladen.de/glaubenskurs
oder übers Gemeindebüro: 02171 400 511

SCHWARZBROT - Wie wir von Gott sprechen und Zugang zu ihm finden

Gott schenkt voll ein, deckt den Tisch, lässt es nicht an Gutem mangeln: 
Sieht so unser Alltagsmenü aus? Ist das zu süßlich? Oder ist uns, wenn es 
um Gott geht, die Suppe versalzen? 

SATT WERDEN - Von Jesus und dem Brot des Lebens 

Jesus war kein Asket, feierte gerne, spendierte Hochzeitsgästen Wein, 
speiste Hungrige in der Wüste. Ein Menschenflüsterer und Gotteserzähler. 
Einzig aber nicht artig. Und am Ende gescheitert? Oder eben gerade nicht? 

MILCH STATT FESTE SPEISE - Spiritual but not religious?

Was heißt hier Milch statt fester Speise? Der Heilige Geist – ein Geist der 
Freiheit! Aber auch der Unverbindlichkeit? Wie nahrhaft ist es wirklich, wenn 
jeder sein eigenes Süppchen kocht... Evangelische Spiritualität – gibt es die?

BRING & SHARE - frei gewählt!

Kirche als Mitbringbuffet - die besten Mahlzeiten entstehen, wenn alle  
mitbringen und teilen. Wer nach Gott fragt, bringt immer schon was mit: 
Erfahrungen, Fragen, Bilder. 

DAS FETTE MAHL AM ENDE DER ZEITEN - Was kommt nach dem Tod?

Gibt es auch für mich einen Platz an der Festtafel Gottes im Himmel? 
Möchte ich da überhaupt Platz nehmen? An diesem Abend schauen 
wir auf den Tod und blicken doch mitten in unser Leben.

NACHSPEISE - Glauben teilen und Gemeinde leben 

Wer und was ist Kirche? Wo komme ich da vor? 
Gemeinde: Eine Hommage an die Lebensfreude!

I n f o s  &  A n m e l d u n g :

2 8 .  A u g .
1 9 . 3 0  U h r 
B i e l e r t s t r .  1 4

1 1 .  S e p t . 
1 9 . 3 0  U h r 
B i e l e r t s t r .  1 4

1 8 .  S e p t . 
1 9 . 3 0  U h r 
B i e l e r t s t r .  1 4

0 9 .  O k t . 
1 9 . 3 0  U h r 
B i e l e r t s t r .  1 4

3 0 .  O k t . 
1 9 . 3 0  U h r 
B i e l e r t s t r .  1 4

1 3 .  N o v . 
1 9 . 3 0  U h r 
B i e l e r t s t r .  1 4

Die 6 Gänge

Pfarrer Stephan Noesser, 02173 39 55 27 

Sich begegnen,

miteinander Essen,

und besinnlich werden.

Das ist unser

Glaubenskurs!
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Legende

1) „Laib & Seele“ ist der Gottesdienst, der die gemeinsame Abendmahls-
feier in den Mittelpunkt stellt. Wir feiern unsere Gemeinschaft und Got-
tes Zuwendung zu uns. Statt einer Predigt gibt es einen kurzen Impuls.

²) „TAUFrisch“ sind unsere Gottesdienste mit Taufe. Sie finden wie ge-
wohnt samstags und zukünftig auch regelmäßig im Sonntagsgottes-
dienst statt. Alle sind eingeladen!

³) „Brunchkirche“ ist unser Gottesdienst mit Nahrung für Körper und 
Geist. Im Gemeindehaus frühstücken wir gemeinsam, singen und be-
kommen einen kurzen Impuls.

⁴) „TonArt“ sind unsere musikalischen Gottesdienste. Dazu zählen Sing-
gottesdienste, Jazzgottesdienste und Gottesdienste mit unseren Mu-
sikgruppen.

⁵) „Inselzeit“ ist Zeit für Gott und dich. Ein interaktiver Gottesdienst 
ohne Predigt, dafür zum Beispiel mit Stationen oder der Möglichkeit 
zur Einzelsegnung.

⁶) „Kunterbunt“ Kunterbunt sind unsere Gottesdienste für alle, von jung 
bis alt. Mit Geschichten von Gott, Liedern mit Bewegungen, Aktionen 
und garantiert jeder Menge Spaß und Abwechslung.

Erklärungen zu den neuen Formaten
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Predigtplan im Juli

Datum Uhrzeit | Ort Format / 
Anlass

Liturg*in Besonderheit

02. Juli  
Dienstag

15 Uhr | Opladen Kita-Gottes-
dienst Eckstein

Verabschiedungs-
gottesdienst 
im GH Bielert

07. Juli 11 Uhr | Quettingen - Eckstein -

14. Juli 11 Uhr | Quettingen Inselzeit ⁵ Manderla -

21. Juli 11 Uhr | Quettingen Laib & Seele ¹ Manderla -

28. Juli 11 Uhr | Quettingen - Noesser -
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Predigtplan im August

Datum Uhr-
zeit

| Ort Format / 
Anlass

Liturg*in Besonderheit

04. Aug. 11 Uhr | Quettingen Laib & Seele ¹ Eckstein -

11. Aug. 11 Uhr | Quettingen Zimmermann

18. Aug. 11 Uhr | Quettingen TAUFrisch ² Eckstein -

23. Aug. 
Freitag

19 Uhr | Quettingen Feierabend FeierA-Team -

25. Aug
11 Uhr | Quettingen Manderla

und Team
mit Begrüßung der neuen 
Konfis, Teamer und FSJler

11 Uhr | GH Opladen Kinder-
gottesdienst KiGo-Team Gottesdienst für 

Kinder und Familien
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Predigtplan im September

Datum Uhrzeit | Ort Format / 
Anlass

Liturg*in Besonderheit

01. Sept.
11 Uhr | Quettingen Mirjam-

sonntag
Stahl-Hacklän-

der -

11 Uhr | GH Opladen Kinder-
gottesdienst KiGo-Team Gottesdienst für 

Kinder und Familien

08. Sept. 11 Uhr | Schützenplatz
| Quettingen Sommerfest

Feierabend-
team und 
Manderla

mit BigBand, anschließend 
Sommerfest 

(siehe Seite 31)

15. Sept.
11 Uhr | Quettingen TonArt ⁴ Eckstein

mit Posaunenchor, an-
schließend Gemeindever-

sammlung

11 Uhr | GH Opladen Kinder-
gottesdienst KiGo-Team Gottesdienst für 

Kinder und Familien

22. Sept. 11 Uhr | Quettingen Laib & Seele ¹ Noesser

27. Sept. 
Freitag 19 Uhr | Quettingen Feierabend FeierA-Team -

29. Sept.
11 Uhr | GH Quettingen Brunchkirche ³ Eckstein 

und Team
mit Verabschiedung von 

Tobias Falke

11 Uhr | GH Opladen Kinder-
gottesdienst KiGo-Team Gottesdienst für 

Kinder und Familien
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Predigtplan im Oktober

Datum Uhr-
zeit

| Ort Format / 
Anlass

Liturg*in Besonderheit

06. Okt. 11 Uhr | Quettingen Kunterbunt ⁶ Eckstein Erntedank mit Kitas

13. Okt. 11 Uhr | Quettingen TAUFrisch ² Manderla -

20. Okt. 11 Uhr | Quettingen Laib & Seele ¹ Manderla -

25. Okt.  
Freitag 19 Uhr | Quettingen Feierabend FeierA-Team Feierabend - 

Gottesdienst

27. Okt. 11 Uhr | Quettingen Noesser -

31. Okt. 11 Uhr | GH Quettingen Tischreden Manderla Reformationstag

Aufgrund personeller Unwägbarkeiten gilt der Predigtplan, der auf der Homepage 
und als Aushang im Schaukasten veröffentlicht ist. Die Gemeinde wird gebeten, sich 
dort über mögliche Änderungen oder Abweichungen zu informieren.
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Datum Uhr-
zeit

| Ort Format / 
Anlass

Liturg*in Besonderheit

06. Okt. 11 Uhr | Quettingen Kunterbunt ⁶ Eckstein Erntedank mit Kitas

13. Okt. 11 Uhr | Quettingen TAUFrisch ² Manderla -

20. Okt. 11 Uhr | Quettingen Laib & Seele ¹ Manderla -

25. Okt.  
Freitag 19 Uhr | Quettingen Feierabend FeierA-Team Feierabend - 

Gottesdienst

27. Okt. 11 Uhr | Quettingen Noesser -

31. Okt. 11 Uhr | GH Quettingen Tischreden Manderla Reformationstag

Im Zentrum des Gottesdienstes steht 
das Thema Taufe. Getauft werden 
Kinder und Erwachsene. 

Taufgelegenheiten finden in 
unserer Kirche in Quettingen  
an folgenden Terminen statt:

Taufgottesdienste

13. Juli 11 Uhr, Quettingen

27. Juli 11 Uhr, Quettingen

18. August TAUFrisch, 11 Uhr, Quettingen

21. September 11 Uhr, Quettingen

13. Oktober TAUFrisch, 11 Uhr, Quettingen

19. Oktober 11 Uhr, Quettingen

Ihre Taufanfrage können Sie über unsere Homepage 
unter www.kirche-opladen.de/taufe stellen.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an unser Gemeindebüro: 
02171 40 05 11
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Keine Angst! – wie gewohnt können 
Sie auch weiterhin den Gemeindebrief 
unserer Gemeinde in gewohnter Form 
lesen. Dennoch gibt es eine Verände-
rung, die Ihnen sicherlich schon aufge-
fallen ist. 

Bisher wurde der Gemeindebrief 
durch eine große Menge ehrenamt-
licher Menschen an alle Haushalte 
geliefert, in denen mindestens ein 
Mitglied der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Opladen wohnte. Ab sofort 
wird der Gemeindebrief bis Ende 2024 
an Sie persönlich versendet. 

Sie möchten den Gemeindebrief auch 
nach 2024 postalisch erhalten? Gehen 
Sie dazu entweder auf die Seite: 

www.kirche-opladen.de/contact-be-
stellen und füllen Sie das Formular aus 
oder melden Sie sich im Gemeindebüro.

Gemeindebüro Evangelische Kirchen-
gemeinde Opladen
  02171 – 400 511 oder 400 513
 gemeindebuero@kirche-opladen.de

Ab 2025 finden Sie unseren Gemein-
debrief in unseren Gemeindezentren 
bzw. in ausgewählten Geschäften in 
den einzelnen Stadtteilen. 

Der Contact tritt in 
eine neue Epoche                                                

Ankündigung
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Sommerfest 2024 - 
Lasst uns Feiern

Ankündigung

Wir laden euch herzlich ein zu unserem 
Sommerfest am 8. September 2024 
auf der Schützenwiese Quettingen. 
An diesem Tag wollen wir gemeinsam 
feiern, lachen und uns begegnen – seid 
alle herzlich willkommen! Wir freuen 
uns auf einen Tag voller Spaß, Gemein-
schaft und Aktivitäten für und mit der 
ganzen Familie, Freunden und Nach-
barn. Lasst uns zeigen, wie bunt und 
vielfältig unsere Gemeinde ist.

11 Uhr Familiengottesdienst mit der Big 
Band auf der Schützenwiese.
Ab 12 Uhr Musik und Gesang, Spiele 
für Groß und Klein und natürlich alles 
rund ums leibliche Wohl.

Wir freuen uns, wenn ihr Lust habt 
mit anzupacken. Ob mit einer Ku-
chenspende oder Unterstützung 
bei der Durchführung, gemeinsam 
macht's einfach mehr Spaß. Hier 
könnt ihr uns Bescheid geben: 
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Liebe Jugendliche – und zukünftige 
Konfirmand*innen, wir laden euch 
herzlich ein zu einem Jahr voller 
Gemeinschaft, Spaß und spannen-
der Impulse rund um Gott und die 
Welt. Ihr lernt neue Leute kennen 
und setzt euch damit auseinander, 
was ihr glaubt und was nicht, fahrt 
gemeinsam auf eine Freizeit, und am 
Ende feiern wir ein Fest: eure Konfir-
mation!

Nach den Sommerferien startet das 
neue Konfirmand*innenjahr – seid 
ihr dabei? Wir begrüßen alle neu-
en Konfis am 25. August 2024 um 11 
Uhr im Gottesdienst in der Kirche in 
Quettingen und starten am 27. Au-
gust 2024 mit unserer Konfizeit.

Du kannst dich gerne noch anmelden 
über unsere Homepage unter 
www.kirche-opladen.de
		

Der neue Konfi-Jahrgang 2024/25

Unsere 
Konfirmand*innen 

2024

Konfirmation
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Besondere Gottesdienste

Es ist ein Gottesdienstangebot zum 
Wochenausklang und zum Auftakt ins 
Wochenende. Nach dem Trubel und 
der Hektik der Woche runterkommen, 
sich zusammenfinden, sich einen kur-
zen Augenblick Zeit nehmen für sei-
ne Mitmenschen und für Gott - dafür 
einen Raum zu bieten, darum soll es 
bei unseren „Feier-Abenden“ gehen.

Probiert es aus und gestaltet es mit!
Wer sich beteiligen möchte: Bitte ans 
Gemeindebüro wenden!

„Feier-abend“: 
Gottesdienstformat 
für den Freitagabend

Freitag, 23. August / 
27. September / 25. Oktober

19 Uhr, Quettingen

Verabschiedungs-
gottesdienst
Bei deinem Namen gerufen...

Für Menschen, die von der Stadt Le-
verkusen bestattet wurden und für 
die keine Trauerfeier stattgefunden 
hat. Sie sind zu diesen Trauerfeiern 
eingeladen, um sich von einem Men-
schen, der Ihnen bekannt war, zu 
verabschieden. Aber auch, wenn Sie 
dieses Anliegen mittragen.

12. August, 
Der Termin im Oktober wird in 

der Presse bekannt gegeben
14 Uhr, Friedhof Reuschenberg
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Am Reformationstag, 31.10.2024 um 
18 Uhr, laden wir zum zweiten Mal ein 
zu unseren „Tischreden“: 
Im Gemeindesaal in Quettingen kom-
men wir bei Snacks und Getränken 
miteinander ins Gespräch. 
Wie steht es um die Kirche? Brauchen 
wir sie noch – oder kann sie weg? 
Was darf sich ändern? Und warum bin 
ich überhaupt Teil von ihr?

Kommen Sie vorbei und reden Sie ein-
fach mit!
Übrigens: Wir reden nicht nur, wir 
singen auch gemeinsam und hören 
Kammermusik.  
Herzliche Einladung!

Kirche – gebraucht oder 
verbraucht?
Tischreden

31. Oktober, 18 Uhr 
Ev. Kirche Quettingen 

Besondere Gottesdienste

Mirjam als Führungspersönlichkeit? 
Im 4. Buch Mose 12,1-15 äußert Mirjam 
Kritik an Moses und wird dafür von 
Gott bestraft. Die Gruppe aus dem 
Kirchenkreis Bad Godesberg-Vorei-
fel (sie hat das Vorbereitungsheft 
erstellt) zieht Parallelen: Menschen 
erheben auch heute ihre Stimme ge-
gen Unrecht und streiten miteinander 
(und mit Gott), um neue Lösungen zu 
finden. Wie Mirjam laut war, sind es 
heute viele Menschen, die für Vielfalt, 
Demokratie und Frieden demonstrie-
ren und die sich laut gegen Rassismus 
und Antisemitismus äußern.

Mirjamgottesdienst
Nur keinen Streit vermeiden 
– Neue Wege finden

01. September, 11 Uhr, 
Ev. Kirche Quettingen

Grafik: Konstanze Ebel 
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Die Mitte und mehr

Misses Sippies
offener Treff für Frauen jeweils 
am 12. des Monats

MISSES SPORTY
Pilates mit Anja
Freitag, 12. Juli, 18 Uhr
Ort: Gemeindehaus Opladen

MISSES KLAMOTTENTAUSCH
Wir tauschen Kleidung, Schuhe, Ac-
cessoires, Taschen... es gibt viel Spaß 
und frischen Wind im Kleiderschrank! 
Gut Erhaltenes mitbringen, tauschen, 
freuen - Größe XXS bis XXL
Montag, 12. August, 18 Uhr
Ort: Gemeindehaus Quettingen

MISSES ON TOUR
Ziel ist der Garten der Religionen in 
Köln, 18-20 Uhr. Wie wir dort gemein-
sam hinfahren, wird noch geplant. 
Meldet euch bei uns oder schaut in 
den Newsletter
Donnerstag, 12. September, 18 Uhr

MISSES IM GRÜNEN
Malerischer Herbstspaziergang an 
der Wupper
Samstag, 12. Oktober, 14 Uhr
Treffpunkt: Gemeindehaus Opladen

Die

Misses Sippies
      - Offener Treff für Frauen -

laden ein:

Eure Anmeldung hilft uns bei der 
Planung.
Kontakt über Sophie 
  MissesSippies@web.de 
oder du kommst einfach mal 
vorbei.
Kurzfristig Entschlossene sind 
herzlich willkommen, wir freuen 
uns über jede Frau.
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Die Mitte und mehr

Dieses Buch ist ein MUSS für Familien! 
Ob jung oder alt, für jeden ist etwas 
dabei.

Von der einfachen Suppe bis hin zu 
gefüllten Kalbsmedaillons ist alles 
einfach erklärt und auch für Kochan-
fänger*innen geeignet. Aromen und 
Kräuter, die man in den Rezepten an-
wendet, sprechen den Geschmacks.- 
und Geruchsinn an. Durch das schöne 
Anrichten isst das Auge auch mit. Die-
ses Buch ist eine Inspiration für alle 
Hobbyköche.

Essen wie bei mir zu Hause
Ein Kochbuch 
von Frank Rosin 

Betreutes fühlen
Ein Podcast von Atze Schöder 
und Dr. Leon Windscheid

Atze Schröder geht zum Psychologen. 
Sein Kopf ruht im Schoß von Dr. Leon 
Windscheid. Wie besiege ich meine 
Ängste? Warum kann ich nicht mehr 
abschalten? Wie lernt man sich selbst 
zu lieben? Zusammen suchen die Co-
medy-Legende und der junge Forscher 
nach Antworten auf die großen Fra-
gen des Lebens. Zwei völlig verschie-
dene Köpfe, verbinden Erfahrung mit 
Wissenschaft. Herauskommt Psycho-
logie, die hilft!

tipps zum Thema  
„Mit allen Sinnen“

ISBN: 978-3831026760 https://betreutesfuehlen.podigee.io
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Senioren

Neben dem Klönen bei leckerem Kaf-
fee und Kuchen erwarten wir jeweils 
einen besonderen Gast zu einem 
speziellen Thema. Wir beginnen mit 
einem spirituellen Impuls,  singen ge-
meinsam und hören ein Musikstück. 
Das ist das Konzept des Ökumeni-
schen Senioren-Cafés Lützenkirchen, 
das in 2024 künftig an jedem 2. Don-
nerstag im Monat stattfinden wird. 
Nach Schließung unseres Gemeinde-
zentrums in Lützenkirchen bleiben 
wir damit präsent. 
Wir freuen uns, dass das durch die 
Gastfreundschaft der katholischen 
Kirchengemeinde so selbstverständ-
lich möglich geworden ist. Ehrenamt-
liche Mitarbeitende beider Kirchen-
gemeinden bereiten die nächsten 
Treffen vor. 
Schon beim ersten Treffen im De-

Ökumenisches Senioren-Café
im St. Maurinus-Pfarrheim  
Lützenkirchen

zember 2023 war das Interesse groß. 
Deshalb haben wir beschlossen, uns 
in 2024 aus Platzgründen künftig 
immer im St. Maurinus-Pfarrheim in 
Lützenkirchen zu treffen. Wir verste-
hen unser Senioren-Café als Angebot 
an alle Senioren*innen in Lützenkir-
chen, also auch ausdrücklich Men-
schen, die bisher keinen Kontakt 
oder auch Vorbehalte zur Kirche hat-
ten. Entsprechend wollen wir unser 
Programm künftig gestalten.
Aber auch die Presse wird informiert. 
Die Details zu den monatlichen Tref-
fen stehen jeweils auf unserer Home-
page. 
 
Wir freuen uns über alle, die kom-
men, und bitten herzlich, für dieses 
neue Angebot kräftig zu werben. 

jeden zweiten Donnerstag im 
Monat, 14.30 Uhr, St. Mauri-
nus-Pfarrheim Lützenkirchen
11. Juli / 08. August / 
12. September / 10. Oktober
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Senioren

Frauenmontagskreis
 Quettingen

Aktuelles Programm

Unsere Themen in der Übersicht
01. Juli Erdbeerfest

05. Aug. Liebesgedichte und Lie-
besbriefe von H. Heine 
und K. Tucholsky
mit Harry und Kurt

02. Sept. Astrid Lindgren – Tage-
bücher für ihre Kinder 
1939 – 1945 mit Renate 
Zimmermann

07. Okt. Bericht aus der Arbeit 
des Presbyteriums
mit Dr. Gunda Laka-
schus-Lohrenz

Jeweils um 15 Uhr,
Gemeindehaus Quettingen
Renate Zimmermann 
 36 81 69

Ökumenisches  
Senioren-Café

Aktuelles Programm

jeden zweiten Donnerstag im Mo-
nat (Siehe Seite 38)

Alle Termine in 2024:

11. Juli 
08. August 
12. September
10. Oktober
14. November
12. Dezember

jeden 2. Donnerstag im Monat, 
14.30 Uhr, St. Maurinus-Pfarr-
heim Lützenkirchen
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Senioren

Seniorenkreis Bielert

Der Seniorenkreis Bielert erhält 
nach den Sommerferien ab August 
2024 eine neue Leitung. Das bishe-
rige Leitungsteam bleibt aber erhal-
ten. Ferner wurde beschlossen, in 
den Sommerferien keine Senioren-
treffen anzubieten. 
Wegen des Leitungswechsels kann 
an dieser Stelle noch kein detail-
liertes Programm für den Senio-
renkreis Bielert bis Ende Oktober 
veröffentlicht werden. Folgendes 
steht jedoch fest: 

Der Seniorenkreis Bielert trifft sich 
mittwochs regelmäßig ab 14.15 bis 
ca. 16.30 Uhr im  Gemeindehaus Bie-
lert. Bei Ausflügen wird die Abfahrt-
zeit bekanntgegeben.

3. Juli Sommerfest 
letztes Treffen vor den Sommerfe-
rien

In der Zeit nach dem 3. Juli 2024 
finden in den Sommerferien keine 
Seniorenkreise statt. Am 21. August 

starten die regelmäßigen wöchent-
lichen Treffen wieder zur üblichen 
Zeit mit einem neuen Programm, 
das dann rechtzeitig bekanntgege-
ben wird. 

Mittwochs ab 14.15 bis ca 16.30 Uhr, 
Gemeindehaus Bielert
Bei Ausflügen wird die Abfahrtszeit 
bekanntgegeben.

Unser Team:
Ulla Gerhardt	  02171 - 7 37 15 44
Christa Kraft 	  02171 - 8 26 36
Erika Lemke	  0151 - 05 11 10 19
Ilse Wolfersdorff  0176 - 45 89 84 64
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Senioren

Seniorenkreis Quettingen

Aufgrund der stark gestiegenen Be-
sucherzahlen wurde der Senioren-
kreis in 2 Gruppen aufgeteilt.
Gruppe 1 trifft sich jeweils am 1. und 
3. Mittwoch im Monat, Gruppe 2 am 
2. und 4. Mittwoch.
Weiterhin gibt es hin und wieder 
gemeinsame Nachmittage, die im 
Programm klar erkennbar sind. 

03. Juli
Glück und „glücklich sein“
Beide Gruppen gemein-
sam

17. Juli Sommerfest für beide 
Gruppen

24. Juli Ausflug Drehorgelmuse-
um

Sommerpause 
31. Juli bis 14. August

21. Aug.
Gruppe 1

Spielenachmittag
28. Aug.
Gruppe 2

Im September finden alle 4 Termine 
für beide Gruppen gemeinsam statt

04. Sept. Ausflug
11. Sept. Gedächtnistrainung

18. Sept.

„Heiterkeit in Dur und 
Moll“ oder „Leben ist im-
mer lebensgefährlich“
Erich Kästner - Leben und 
Werk

25. Sept.

Oktoberfest
anstatt Kaffee / Kuchen 
gibt es Bier u. Brezen,
dazu volkstümliche Musik 
m. Jürgen Kröhnert und 
bayerische Geschichten

02. Okt.
Gruppe 1

Spielenachmittag
09. Okt.
Gruppe 2
16. Okt. Ausflug
02. Okt.
Gruppe 1

„So wie es früher war“
Bilder, Geschichten und 
Anekdoten aus Quettin-
gen mit Bernhard Geuß

09. Okt.
Gruppe 2

Jeweils um 14.15 -16.30 Uhr
Gemeindehaus Quettingen
Ulla Maksic                5 19 47
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Musik

Der Chor >musica vocale< gibt sein 
Jahreskonzert am 22. September um 
17:00 Uhr in der ev. Kirche Quettingen. 
Das Konzert wird aus zwei Teilen be-
stehen. Im ersten Teil singt >musica 
vocale< gemeinsam mit dem katho-
lischen Kirchenchor Canta Nova die 
Pop-Messe Missa 4 You(th)" des nord-
deutschen Komponisten und Kirchen-
musikers Tjark Baumann. Im zweiten 
Teil stehen wie immer Gospel, Pop und 
Evergreens auf dem Programm. 
Unter der Gesamtleitung von Ulrike 
Schön werden die Chöre von einer 
kleinen Band begleitet.
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird 
gebeten. 

 >musica vocale< 

22. September, 17 Uhr
ev. Kirche Quettingen

Leverkusener Damenchor 
Bergisches Echo

Der Leverkusener Damenchor Bergi-
sches Echo gegr. 1977 in Leverkusen-
Lützenkirchen freut sich, sein dies-
jähriges Jahreskonzert zusammen 
mit dem Chor Musica Vocale der ev. 
Kirchengemeinde Leverkusen-Quet-
tingen (Leitung: Ulrike Schön)
zu gestalten. Unter dem Motto: 
„Schau, was Liebe ändern kann“
erklingen Lieder aus Musical, Pop und 
Schlager.
Die Gesamtleitung hat Susanne Rich-
ter.
Herzlich willkommen!

13. Oktober 16 Uhr
ev. Kirche Quettingen
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Neuer Kurs startet am 28. September 2024. 

 



44

Gruppen und Kreise 

Kinder & Jugend
Offener Kindertreff
Donnerstags, 16 - 18 Uhr, 
GH Opladen
siehe auch Seite 22

Offener Jugendtreff
jeden Freitag offener Jugendtreff au-
ßer in den Ferien und an langen Wo-
chenenden
19-22 Uhr, GH Quettingen

Vorbereitung Kindergottesdienst
Fr 18 Uhr, Gemeindehaus Bielert
Ilona Brand 
  5 67 31

Erwachsene
Ev.andYou
Treffen: nach Vereinbarung
Amelie Schüttler
  0162 - 2 18 21 23
  evandyou@kirche-opladen.de

Misses Sippies 
Treffen: jeden 12. im Monat 
Themen und Kontakt siehe Seite 36

Meditatives Tanzen
04. Juli / 01. August / 
05. September / 03. Oktober
jeweils um 18.30 Uhr – 20.30 Uhr
Gemeindehaus Opladen
Brigitte Stahl-Hackländer 
  0214 / 69 05 96 73

Töpferkreis
Treffen nach Vereinbarung 
Di 17 Uhr
  Ortrud Weber 3 00 16

Senioren
Themen und Kontakt S. 38 - S.  41

Seniorenkreis Bielert
Mittwochs, 14.15 Uhr - 16.30 Uhr,
Gemeindehaus Bielert

Seniorenkreis Quettingen
Mittwochs 14.15 - 16.30 Uhr,
Gemeindehaus Quettingen

Frauenmontagskreis Quettingen
jeweils um 15 Uhr
Gemeindehaus Quettingen

Ökumenischer Seniorenkreis 
Lützenkirchen
jeden 2. Donnerstag 14.30 Uhr, 
St. Maurinus-Pfarrheim Lützenkirchen
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Mitarbeitende
Besuchsdienst Opladen
jeden 2. Donnerstag im Monat:
11. Juli / 08. August / 
12. September / 10. Oktober
15 Uhr, Gemeindehaus Bielert
Renate Eul    4  53  91

Besuchsdienst Lützenkirchen
Inge Kurtz  8 05 27

Die Besuchsdienste in Quettingen 
und Lützenkirchen suchen noch  
Unterstützer*innen. 
Bei Interesse bitte im Gemeindebüro 
melden.

Körper und Geist
Fit & Gesund
Mittwochs, 10 - 11 Uhr, 
Gemeindehaus Bielert
Ursula Gerhardt
  02171 - 7 37 15 44

Meditation
Dienstags, 9 - 10 Uhr, 
Gemeindehaus Bielert
Ursula Lehmann
  02171 - 30842

Musik
Posaunenchor Proben
Dienstags 19:30 - 21 Uhr
Ev. Kirche Quettingen
Leitung: Michael Porr

Trompetenunterricht
Mittwoch 17 - 18 Uhr
Ev. Kirche Quettingen
Leitung: Michael Porr 
  02171 - 5 80 93 99

Musica Vocale
Mittwochs, 19 Uhr 
Gemeindehaus Quettingen
 Ulrike.schoen@ekir.de

BachChor
Montags, 19 - 21.15 Uhr,
Gemeindehaus Quettingen
Kontakt Michael Porr
  02171 - 5 80 93 99

Singkreis für jung und alt
Leitung: Friederike Britsche, 
jeden letzten Donnerstag im Monat,  
14.30 Uhr, Gemeindehaus Bielert

Bigband
jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat 
19 - 20.30 Uhr,
Gemeindehaus Quettingen
Kontakt Michael Porr
  02171 - 5 80 93 99

Gruppen und Kreise 
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Freud und Leid

Grafiken: Maren Amini, Lindenberg 

„Dies ist der Tag, den der HERR macht; wir 
wollen uns freuen und fröhlich an ihm sein." 

(Psalm 118,24 )

Carlotta Gayda

Lisa Melita Müller

Luis Müller

Marie Lotta Senk

Emilia Scharnickel

Livia Jurgeit

Maya Freya Teichert

Maxim Levi Turowski

Lia Thea Volkmann

Jakob Podtschaske

Getauft

Caroline Katrel Chindinma Scheffler

Elias Johannes Jede

Emily Johanna Thois

Ava Elisabeth Albus

Liv Frenzel

Ramona Halbeck

Leni Stelzner

Luisa Becker

Jana Besverchi
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Freud und Leid

Stand: 31. Mai 2024

Beerdigt

"In deine Hände befehle ich meinen Geist; 
du hast mich erlöst, HERR, du treuer Gott."

(Psalm 31,6)

Edgar Grünberg, 88 Jahre

Jörg-Arno Wiese, 64 Jahre

Siegfried Glöckner, 65 Jahre

Johann Nitz, 90 Jahre

Werner Spack, 63 Jahre

Andreas Endler, 72 Jahre

Else Trautmann, 99 Jahre

Johannes Wandt, 88 Jahre

Gertraude Wobst, 88 Jahre

Edith Adams, 88 Jahre

Jürgen Vock, 63 Jahre

Dorothee Heine, 74 Jahre

Claudia Schubert, 60 Jahre

Anni Hübel, 89 Jahre

Renate Hettstedt, 96 Jahre

Andreas Lieder, 77 Jahre

Kurt Bösel, 92 Jahre

Siglinde Danziger, 95 Jahre

Erika Lehmann, 85 Jahre

Sigrid Kropp, 85 Jahre

Barbara Gorres, 59 Jahre

Gerhard Knuth, 87 Jahre

Lothar Dustert, 66 Jahre

Martha Elfriede Schulze, 99 Jahre

Heinz Karl Robert Pittelkow, 89 Jahre

Astrid Kern, 84 Jahre

Viktor Biz, 73 Jahre

Ingeborg Knichala, 94 Jahre

Ulf Lars Arendt, 50 Jahre

Edith Elfriede Hermes, 85 Jahre

Georg Selnau, 89 Jahre

Karl-Heinz Zey, 70 Jahre

Karlheinz Bachmann, 88 Jahre

Helmut Bock, 79 Jahre

Dorothea Brigitte Janssen, 73 Jahre
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Förderverein KiJu
Wir wollen Kindern helfen, Sie auch?
Mehr Infos unter:

www.kirche-opladen.de/kiju

IBAN: DE10 3706 2600 2012 0720 18
VR Bank eG 
Bergisch Gladbach-Leverkusen

Unsere Fördervereine

Förderverein Bielertkirche e.V.
Die finanzielle Unterstützung der Re-
novierung der Bielertkirche ist unser 
Anliegen.

www.bielertkirche.de

IBAN: DE55 3706 2600 2021 6060 17
VR Bank eG 
Bergisch Gladbach-Leverkusen

Freundeskreis für Kirchenmusik
Der Freundeskreis hält durch finanzi-
elle Unterstützung das hohe Niveau 
der Kirchenmusik in Opladen.

Kontakt:
Michael Porr 
 02171 - 5 80 93 99
 M.Porr@kirche-opladen.de
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Anzeigen

Tel. 0 21 71-34 28 600
ch.schuettler@t-online.de

www.bestattungen-schuettler.de

In Holzhausen 55
Lev.-Lützenkirchen
– individuelle Beratung und Betreuung
– Bearbeitung sämtlicher Formalitäten

– Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
– umfassender Service im Trauerfall

B e s t a t t u n g e n  
           Tr a u e r b e g l e i t u n g

Ch. Schüttler

 
Format 84 x 55 mm    
 
 
 

WWiirr  hheellffeenn,,  wweennnn  dduu  ttrraauueerrsstt!!  
DOMINO bietet trauernden Kindern und Jugendlichen, nach dem Tod 
eines nahestehenden Menschen, Verständnis, Unterstützung, 
Vertrautheit und Nähe in begleiteten  

 
Trauergruppen in 
Bergisch Gladbach und 
Leverkusen 

 
 

Kontakte unter:  02174-4399   info@DOMINO-trauerndekinder.de                  VR 50 2170 
Kreissparkasse Köln   IBAN: DE21 37050299 03800027 73          Steuer-Nr.: 204/5800/0264 
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Unsere Einrichtungen
Altenheim Ulrichstraße 
Ulrichstraße 7
 7 20 80

Diakoniestation Opladen 
Ulrichstraße 7
 72 08 20

Kirchenkreis Leverkusen
Auf dem Schulberg 8
51399 Burscheid
 02174 - 89 66 - 0
www.kirchenkreis-leverkusen.de

Diakonisches Werk
Telefonischer Besuchsdienst 
des Diak. Werks: Ingrid Zurek-Bach
Sprechstunde: Donnerstags, 11-12 Uhr 
Haus Upladin
 02171 - 73 11 46
www.diakonie-leverkusen.de

Info und Hilfe

Telefonseelsorge
rund um die Uhr erreichbar, 
vertraulich, gebührenfrei
 0800 - 111 0 111 oder 0800 - 111 0 222

Kinder- und Jugendtelefon
Mo-Fr 15 bis 19 Uhr
vertraulich, gebührenfrei
 0800 - 111 0 333

DOMINO (trauernde Kinder)
Frau Gattinger-Kurth
 02174 - 43 99

Krankenhausseelsorge
Klinikum Leverkusen: 
 0214 - 13 - 22 82
St. Remigius Krankenhaus:  
 02171 - 409 20 15
LVR Klinik:
 02173 - 102 - 10 70

Trauerbegleitung im 
Kirchenkreis Leverkusen

      
www.kirchenkreis-leverkusen.de

Angebote an jedem Sonntag von 
14 bis 16 Uhr. Spieletreff am ersten 
Sonntag des Monats im Gemein-
dehaus Bielert, an allen anderen 
Sonntagen offener Treff in der Be-
gegnungsstätte auf dem Friedhof 
Reuschenberg.

Infos und Einzelbegleitung bei Frau 
Polock unter  0157 - 80 56 66 66
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Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Opladen,
herausgegeben vom Presbyterium 

REDAKTION: Kathrin Bräker, Marcella Eimer, Tobias Falke (verantwortlich), Marvin Gärt-
ner, Dörte Polock, Benjamin Witt (Layout), Vanessa Zimmermann 
Kontakt, Wünsche & Kritik:  gemeindebrief@kirche-opladen.de
DRUCK: Druckerei Werbe-Schmiede, Opladen | AUFLAGE: 7.500
Fotorechte: Wenn nichts vermerkt, wurden die Bilder der Redaktion zur freien Verwendung 
zur Verfügung bereitgestellt.
REDAKTIONSSCHLUSS für die nächste Ausgabe „Brüche“ ist der 12. September 2024 
Einsendungen nach Redaktionsschluss können nicht berücksichtigt werden.
Randnotiz: In der Vorbereitung zu dieser Ausgabe haben wir die erste Frühlingluft gerochen, 
mit Laib und Seele Abendmahl geschmeckt, bei Proben in unseren Musikgruppen kaum fal-
sche Töne gehört, viele liebe Gemeindemitglieder gesehen und uns gesegnet gefühlt. 

Impressum

Hier finden Sie uns in den Stadtteilen

Unser Pfarrteam

Opladen Quettingen

Bielertstraße 12 Kolberger Straße 16



So erreichen Sie uns:

Gemeindebüro
Anja Roese & Nicole Lukas
Bielertstraße 14
Di bis Fr 9-12 Uhr 
 40 05 13 und 40 05 11 
 a.roese@kirche-opladen.de
 n.lukas@kirche-opladen.de 

Pfarrteam 
Karolin Eckstein
 02171 - 40 05 12
 k.eckstein@kirche-opladen.de 
 
Stephan Noesser
 02173 - 39 55 27
 s.noesser@kirche-opladen.de
 
Judith Manderla
 02171 400 515
 j.manderla@kirche-opladen.de

Kirchenmusik 
Kantor Michael Porr  
 5 80 93 99 
 m.porr@kirche-opladen.de 
 
Organistin Friederike Britsche  
 7 99 82 77 
 f.britsche@kirche-opladen.de

Ulrike Schön (>>musica vocale<<)
 0178 - 35 97 66 9
 ulrike.schoen@ekir.de

Jugend
Silke Cronauer (Leitung)
 40 05 14 oder 01578 - 1 61 85 86 
 s.cronauer@kirche-opladen.de 
 

Ehrenamtskoordinatorin
Annika Stoller
 a.stoller@kirche-opladen.de 
 0157 - 30 74 71 16

Öffentlichkeitsarbeit
Tobias Falke
Sprechzeit:  Do 9-12 Uhr 
 705 83 79
 t.falke@kirche-opladen.de

Küster
Arthur Werdes
 0157 - 74 62 40 56  
 a.werdes@kirche-opladen.de

KiTas und OGS
Am Bielert (Opladen) - 
Leitung: Lena Pesch
  9 44 98 86  
 opladen@ev-kita-verband.de

Herderstraße (Quettingen) 
Leitung: Tamara Schumann 
 5 22 81  
 quettingen@ev-kita-verband.de

Arche Noah (Lützenkirchen)  
Leitung: Beatrice Kolan
 5 63 00
 luetzenkirchen@ev-kita-verband.de

OGS Im Kirchfeld (Lützenkirchen)  
Leitung: Anette Dabringhaus-Kall
 a.dabringhaus-kall@kirche-opladen.de
 76 50 59
 
Sie finden uns auch im Netz: 

       :  www.kirche-opladen.de

       :  instagram.com/evangelisch_in_opladen
       :  instagram.com/ejoprockt

       :  facebook.com/evangelisch_in_opladen 
       :  facebook.com/ejop.rockt

       : Evangelische Kirchengemeinde Opladen 
          


